
 
 

  

Geschäftszahl – beim Antworten bitte angeben 
III-RE-APO-5/95-2026 
Reutte, 16.09.2026 

Mag. pharm. Johannes Hochleitner, PhD, 6600 Reutte; 
Antrag auf Erteilung der Genehmigung der Betriebsanlage für die „Apotheke am Lech“ in 6600 
Reutte, Lindenstraße 35 – Anberaumung einer mündlichen Verhandlung  
 

Kundmachung 
 

Mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Reutte vom 25.03.2026, Zahl: III-RE-APO-5/43-2025 wurde 
Herrn Mag. pharm. Johannes Hochleitner, PhD, vertreten durch die Hochleitner Rechtsanwälte GmbH, 
diese wiederum vertreten durch Frau Dr. Clara Hochleitner-Wanner, LLM, die Konzession zur Errichtung 
und zum Betrieb einer öffentlichen Apotheke mit der Betriebsstätte in 6600 Reutte, auf dem Grundstück 
1386/1, KG Reutte, gemäß §§ 3, 9, 10, 46, 48, 49 und 51 des Apothekengesetzes, RGBl. Nr. 5/1907, 
zuletzt geändert durch BGBl. I. Nr. 100/2024, erteilt. 

 

Mit Bescheid der Österreichischen Apothekerkammer vom 17.06.2026, GZ: VV/V/2026/008, wurde die 
Verlegung der Betriebsstätte der neu zu errichtenden öffentlichen Apotheke in 6600 Reutte innerhalb des 
festgesetzten Standortes vom Grundstück 1386/1, KG 86031 Reutte, mit der Adresse Lindenstraße 31, auf 
das Grundstück 1392/3, KG 86031 Reutte, mit der Adresse Lindenstraße 35, gemäß § 14 Abs. 1 
Apothekengesetz, RGBl. Nr. 5/1907 idF BGBl. I Nr. 100/2024, genehmigt. 

 

Mit Eingabe vom 17.04.2026 hat Herr Mag. pharm. Johannes Hochleitner, PhD bei der 
Bezirkshauptmannschaft Reutte um die Erteilung der Betriebsanlagengenehmigung für die öffentliche 
Apotheke „Apotheke am Lech“ in einem bestehenden Betriebsgebäude an der Adresse Lindenstraße 35, 
in 6600 Reutte auf dem Grundstück 1392/3, KG Reutte, unter Vorlage von Projektunterlagen, angesucht. 

 

Dem Antrag wurde ein Konvolut an Unterlagen beigelegt, welches bereits an die jeweiligen 
Sachverständigen weitergeleitet wurde. 
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Bezirkshauptmannschaft Reutte
Anlagenreferat, Unternehmerservice
     

Stefan Gundolf
Obermarkt 7
6600 Reutte
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Beschreibung des geplanten Vorhabens 

Im südlichen Teil des Erdgeschosses des bestehenden Lechpark-Gebäudes soll durch räumliche 
Abtrennungen eine Apotheke mit einer überbauten Fläche von ca. 28,15 m × 11,10 m errichtet werden. Die 
Raumhöhe soll ca. 4,30 m betragen. 

Die Apotheke soll in ein Offizin, einen Beratungsraum, ein Backoffice, mehrere Lagerräume, ein Labor, 
Büro- und Sozialräume sowie WC-Anlagen und eine Duschmöglichkeit unterteilt werden. 

Die Apotheke verfügt über drei Zugänge. Der Kundenzugang an der Ostseite soll barrierefrei und mit einer 
redundant ausgeführten elektrischen Schiebetür errichtet werden. Ein weiterer ostseitiger Zugang soll als 
Anlieferungszugang dienen. An der Westseite soll ein Zugang für die Arbeitnehmer*innen sowie eine 
vergrößerte Fensterfläche durch Ausbruch der dortigen Außenwandbauteile hergestellt werden. 

Die neue Trennwand zum notseitig angrenzenden Gebäudebereich soll in der Feuerwiderstandsklasse EI 
90 ausgeführt werden. Zur Verhinderung einer Brandübertragung über die Fassade sollen an der Ost- und 
Westseite jeweils 1 m breite Bauteilbereiche vorgemauert bzw. in EI 90 verkleidet. werden.  

Die Fluchtwege, Verkehrswege und Ausgänge sollen mit einer Sicherheitsbeleuchtung aufbauend auf die 
OVE RL 12-2/RL 12-2AC ausgeführt werden, Die Versorgung soll über eine Zentralbatterie-Anlage 
erfolgen. 

Für die Kühlung der Räumlichkeiten in der Apotheke sollen zwei Multi-Split-Inverter-Klimaanlagen 
verwendet werden. Das Außengerät soll an der südlichen Wand befestigt werden. Als Kältemittel soll R32 
mit einer Füllmenge von 1 kg verwendet werden. Der Schalldruckpegel des Außengerätes soll 44 dB(A) 
und der Schallleistungspegel im Kühlbetrieb 59 dB(A) betragen. 

Für die weiteren Räumlichkeiten sollen ebenfalls Multi-Split-Inverteranlagen mit acht Innengeräten 
installiert werden. Das Außengerät soll ebenfalls an der südlichen Außenwand befestigt werden. In diesem 
Fall soll Kältemittel R410 mit einem maximalen Füllgewicht von 20,4 kg verwendet werden. Der 
Schalldruckpegel soll im Kühlbetrieb 56 dB(A) betragen 

Die Beheizung der Apotheke soll mittels Zentralheizung erfolgen.  

Für die Lüftung soll ein Deckengerät mit einer Luftleistung von ca. 1.000 m³/h im Vorraum des 
Sozialraumes installiert werden. Die Räume Offizin (Luftwechsel 525 m³/Std), Lager 1 und Lager 2 
(Luftwechsel 300 m³/Std) sowie Beratung (Luftwechsel 70 m³/Std) sollen mit einer mechanischen Zu- und 
Abluft ausgestattet werden. Die Räume Lager 3, WC, Vorraum und Bad sollen mit einer mechanischen 
Abluft ausgestattet werden.  

Die Bodenbeläge sollen zumindest der Rutschhemmungsklasse R9 entsprechen. In Teilbereichen sollen 
textile Kugelgarnbeläge der Brandverhaltensklasse Cfl-s1 und in den übrigen Bereichen PVC-Beläge 
verlegt werden. Die Oberflächen der Einrichtung sollen glatt und leicht zu reinigen und zu desinfizieren 
sein. Im Labor sollen die Wände bis zu einer Höhe von 1,80 m glatt und abwischbar ausgeführt werden. 

Im Labor soll ein Laminar-Airflow aufgestellt werden.  

Der Handwaschplatz soll mit einer Armatur mit Ellbogenbedienung sowie einem Seifen- und 
Desinfektionsmittelspender ausgestattet werden.  

Alkohol und gefährliche Stoffe sollen im Lager 3 in einem Stahlregal mit Auffangwanne gelagert werden. 
Die Lagerung brennbarer Flüssigkeiten soll entsprechend den Vorgaben der VbF 2023 erfolgen, wobei die 
maßgeblichen Mengenschwellen nicht überschritten werden sollen.  

Suchtgift soll versperrt und für den Kundenbereich uneinsehbar im Raum Backoffice bzw. im 
Warenautomaten gelagert werden. 

Es sollen keine Hormonpräparate oder CMR-Stoffe angefertigt werden.  

Die Elektroinstallation soll unter Putz ausgeführt und die Verglasungen sollen als Sicherheitsglas 
hergestellt werden. 
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In der Apotheke sollen insgesamt 11 Personen beschäftigt werden. Für den Nachtdienst soll eine mit der 
Telefonanlage verbundene Nachtdienstglocke vorgesehen werden. 

Im Übrigen wird auf die vorgelegten Projektunterlagen verwiesen. 

 

Über diese Ansuchen ordnet die Bezirkshauptmannschaft Reutte gemäß den §§ 40 – 44 AVG 1991, BGBl. 
Nr. 51/1991, i.d.g.F. und den §§ 6 und 56 des Apothekengesetz, RGBl. Nr. 5/1907 i.d.g.F, sowie § 67 der 
Apothekenbetriebsordnung BGBl. II Nr. 65/2005 i.d.g.F, die mündliche Verhandlung am 

 

Dienstag, den 03.11.2026, 

 

mit dem Zusammentritt der Amtsabordnung um 10:00 Uhr an Ort und Stelle (Lindenstraße 35, 
6600 Reutte) an. 

 

Rechtsbelehrung: 

Bitte kommen Sie persönlich zur Verhandlung oder entsenden Sie an Ihrer Stelle einen Bevollmächtigten / 
eine Bevollmächtigte. Sie können auch gemeinsam mit Ihrem / Ihrer Bevollmächtigten zur Verhandlung 
kommen. 

Bevollmächtigter / Bevollmächtigte kann eine eigenberechtigte natürliche Person, eine juristische Person 
oder eine eingetragene Personengesellschaft sein. Personen, die unbefugt die Vertretung anderer zu 
Erwerbszwecken betreiben, dürfen nicht bevollmächtigt werden.  

Ihr Bevollmächtigter / Ihre Bevollmächtigte muss mit der Sachlage vertraut sein und sich durch eine 
schriftliche Vollmacht ausweisen können. Die Vollmacht hat auf Namen oder Firma zu lauten. 

 

Eine schriftliche Vollmacht ist nicht erforderlich, 

- wenn Sie sich durch eine zur berufsmäßigen Parteienvertretung befugte Person (z.B. einen 
Rechtsanwalt / eine Rechtsanwältin, einen Notar / eine Notarin, einen Wirtschaftstreuhänder / eine 
Wirtschaftstreuhänderin oder einen Ziviltechniker / eine Ziviltechnikerin) vertreten lassen, 

- wenn Sie sich durch amtsbekannte Angehörige (§ 36a des Allgemeinen 
Verwaltungsverfahrensgesetzes 1991 – AVG), Haushaltsangehörige, Angestellte oder durch 
amtsbekannte Funktionäre/Funktionärinnen von beruflichen oder anderen Organisationen 
vertreten lassen und kein Zweifel an deren Vertretungsbefugnis besteht, 

- wenn der / die Bevollmächtigte des/der Beteiligten seine / ihre Vertretungsbefugnis durch seine / 
ihre Bürgerkarte nachweist, 

- wenn Sie gemeinsam mit Ihrem / Ihrer Bevollmächtigten zur Verhandlung kommen. 

 

Bitte bringen Sie diese Verständigung mit. 

 

Die für das Verfahren eingereichten Planunterlagen und technischen Beschreibungen bzw. sonstigen 
Behelfe liegen bis zum Tag vor der mündlichen Verhandlung bei der Bezirkshauptmannschaft Reutte, 
Obermarkt 7, 1. Stock, Zi.-Nr. 122-H, 6600 Reutte, während der Amtsstunden, zur Einsicht auf.  

https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=BgblAlt&Bgblnummer=5/1907&SkipToDocumentPage=True
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/II/2005/65
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Bei Einsichtnahme in der Bezirkshauptmannschaft Reutte wird um vorherige Terminvereinbarung mit dem 
zuständigen Sachbearbeiter ersucht. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verhandlung, abgesehen von Ihrer persönlichen Verständigung, 
auch durch Anschlag an die Amtstafel der Stadtgemeinde Reutte und durch Anschlag an der Amtstafel der 
Bezirkshauptmannschaft Reutte sowie auf der Homepage der Bezirkshauptmannschaft Reutte 
kundgemacht wurde.  

 

Als Antragssteller/in beachten Sie bitte, dass die Verhandlung in Ihrer Abwesenheit durchgeführt oder auf 
Ihre Kosten vertagt werden kann, wenn Sie die Verhandlung versäumen. Wenn Sie aus wichtigen Gründen 
(z.B. Krankheit, Behinderung, zwingende berufliche Behinderung oder Urlaubsreise) nicht kommen 
können, teilen Sie uns dies sofort mit, damit wir den Termin allenfalls verschieben können. 

 

Als sonstige/r Beteiligter / Beteiligte beachten Sie bitte, dass Sie Ihre Parteistellung verlieren, soweit Sie 
nicht spätestens am Tag vor Beginn der Verhandlung während den Amtsstunden bei der Behörde oder 
während der Verhandlung Einwendungen erheben. Außerhalb der Verhandlung schriftlich erhobene 
Einwendungen müssen spätestens am Tag vor Beginn der Verhandlung bis Ende der Amtsstunden bei 
uns eingelangt sein. 

 

Wenn Sie jedoch durch ein unvorhergesehenes oder unabwendbares Ereignis verhindert waren, 
rechtzeitig Einwendungen zu erheben und Sie kein Verschulden oder nur ein minderer Grad des 
Versehens trifft, können Sie binnen zwei Wochen nach Wegfall des Hindernisses, das Sie an der 
Erhebung von Einwendungen gehindert hat, jedoch spätestens bis zum Zeitpunkt der rechtskräftigen 
Entscheidung der Sache, bei uns Einwendungen erheben. Diese Einwendungen gelten dann als 
rechtzeitig erhoben. Bitte beachten Sie, dass eine längere Ortsabwesenheit kein unvorhergesehenes oder 
unabwendbares Ereignis darstellt. 

 

Rechtsgrundlagen: §§ 40 bis 42 des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetz 1991 (AVG). 

 

Für die Bezirkshauptfrau: 

 

Gundolf 
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